
„Neue CHym-ne(i)n“
(Vorwort) Der Schweizerpsalm von P. A. Zwyysig / L. Widmer von 1841 erfüllt die Bedingungen an eine
Nationalhymne in idealer Weise. Es ist ein Gesang, der zu besonderen Anlässen gesungen wird und uns
über den Alltag hinaushebt. So wie im kirchlichen Bereich an Ostern Osterlieder und an Weihnachten
Weihnachtslieder gesungen werden, wird im weltlichen Bereich, vor allem am Nationalfeiertag der
Schweizerpsalm gesungen. Er versetzt uns, ganz unabhängig vom Text, in eine Stimmung der
Gemeinschaftlichkeit und erinnert uns an die Zeit, da die Schweiz anfing, ihre Wurzeln zum modernen
Bundesstaat zu schlagen. Es war die Zeit der erbitterten Auseinandersetzungen zwischen Konservativen
und Radikalen. Mitten in dieser wirren Zeit setzten zwei Persönlichkeiten ein Zeichen der Versöhnung: der
radikale Volksdichter Leonhard Widmer und der katholische Mönch Alberik Zwyssig. Mit dem
Schweizerpsalm, dessen 175. Geburtstag wir im Jahre 2016 feiern, schufen sie ein
konfessionsübergreifendes Werk der Versöhnung, dessen Bedeutung immer grösser wurde, vor allem in
der Zeit nach der ersten und letzten kriegerischen Auseinandersetzung auf helvetischem Boden (dem
Sonderbundskrieg 1847).
Dafür sollten wir dankbar sein, auch dem Allmächtigen gegenüber, in dessen Namen unsere
Bundesverfassung beginnt. Dass viele den Text nicht kennen, ist kein Argument gegen den
Schweizerpsalm. An nationalen Feiertagen wie dem 1. August werden heute praktisch überall
Festprogramme mit dem Text der Hymne dargeboten.
Bereits 1853 (vor 160 Jahren) wurde der Schweizerpsalm ins Französische – als „cantique suisse“ – und
später in die übrigen Landessprachen übertragen, in der romanischen Schweiz als „psalm svizzer“ nicht
nur auf surselvisch, ladinisch oder in Rumantsch grischun, sondern sogar in die Dialekte einzelner Täler, in
der Südschweiz als „salmo svizzero“.
Jahrzehntelang haben es Eltern, Schulen und Behörden verpasst, die historische Entstehung und
Entwicklung des Schweizerpsalms in überzeugender Weise darzustellen und der Bevölkerung zu
vermitteln. So ist es, durch Kabarettisten, Pädagogen, Komödianten, Musikschaffende, Besserwisser und
Weltverbesserer zu peinlichen Verunglimpfungen gekommen, zuletzt durch die Schmähungen und
Schändungen durch Mitglieder und Juryangehörige der Schweizerischen Gemeinnützigen Gesellschaft in
Presse, Radio und Fernsehen. Als abschreckende Beispiele wurden unerträglich lange und heuchlerisch
anmutende Versionen des Psalms abgespielt und dahergelallt, in Verbindung mit peinlichen Bemerkungen
und von Arroganz und Ignoranz strotzenden Widersprüchen, in der klaren Absicht, den Schweizerpsalm
der Lächerlichkeit preiszugeben und dadurch die Notwendigkeit seines Ersatzes zu begründen.

Die vorliegenden Gesänge (z.T. in Ueberarbeitung) sind keine Vorschläge für eine neue Landeshymne!
Vielmehr entblössen sie mit all ihren Schwächen die sinnlose Absicht, eine historisch gewachsene
Nationalhymne, vor allem eine textlich und musikalisch auf so wunderbare verschmolzene Einheit wie den
Schweizerpsalm zu ersetzen. Selbst wenn sie teilweise politisch korrekt anmuten („Vielfalt in der Einheit
leben“, „Alte Werte neu gestalten“, „Volkes Wohl am Schwachen messen“, ….), so erfüllen sie niemals
den Sinn, „Solidarität in der Schweizer Zivilgesellschaft“ und „Integration aller Bevölkerungsgruppen“ zu
fördern. Solche Texte sind schon zu Hunderten geschrieben worden. Sie berühren die Herzen nicht, sie
sind dem Alltag zu nahe und heben uns nicht in die Sphäre von verbindenden Werten, von erlebter
Gemeinschaft. Allenfalls kommen sie als zusätzliche Gesänge zu nationalen Feiern oder anderen Anlässen
in Frage, aber niemals als Ersatz des Schweizerpsalms.

Die Gesänge werden am 28. Dezember 2013 erstmals auf der Homepage der Gönnervereinigung Widmer
Zwyssig Zürich – www.schweizerpsalm.ch / download – veröffentlicht. Die Gesänge sind bei der
SUISA angemeldet.
Kontakt: info@schweizerpsalm.ch

© Gönnervereinigung Widmer Zwyssig Zürich c/o Ileri-Spörri-Schiavi, Rechtsanwälte, Zollikerstr. 20,
Postfach 1568, 8032 Zürich
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Rufst Du mich, mein Schweizerland
nach dem Schweizerpsalm (1841) von

Pater Alberik Zwyssig (Melodie)
und Leonhard Widmer (Text)
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Melodie: Pater Alberik Zwyssig (1808 - 1854)
Text: L. A. Egerndorfer
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Lob und Dank und Ehre
nach dem Schweizerpsalm (1841) von

Pater Alberik Zwyssig (Melodie)
und Leonhard Widmer (Text)

H2

Melodie: Pater Alberik Zwyssig (1808 - 1854)
Text: L. A. Egerndorfer

© Gönnervereinigung Widmer Zwyssig Zürich c/o Ileri-Spörri-Schiavi, Rechtsanwälte, Zollikerstr. 20, Postfach 1568, 8032
Zürich. Alle Rechte, insbesondere das Recht der Uebersetzung, der textlichen Bearbeitung und Wiederverwendung e.t.c.,

vorbehalten. Auch das Aufführungsrecht mit diesem Text ist ausdrücklich vorbehalten. Gilt nicht als Vorschlag für eine neue
Schweizer Landeshymne, gilt auch nicht als Wettbewerbsbeitrag für den Wettbewerb der SGG und darf von dieser oder von den

Wettbewerbs - Teilnehmenden in keiner Form übernommen werden.

Zu - kunft



% ∀∀∀ 32 −ιœ θœ œ œ
Wenn Du rufst, Hel

−ιœ θœ œ Œ
ve ti a,

−ιœ θœ œ œ
sind wir al le

−Ιœ
θœ œ Œ

für Dich da,

−œ Ιœ Ιœ Ιœ
treu den al ten- - - - -

% ∀∀∀ −œ ιœ œ
Bund zu be

˙ œ∀
kräf ti

˙ Œ
gen.

−ιœ θœ œ œ
Al
al

dass

les
te

des

für
Wer
Lan

die
te

des

−œ ιœ œ œ
Frei
sorg
Wohl

heit
sam
er

−
ġe
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Wenn Du rufst, Helvetia
nach dem Schweizerpsalm (1841) von

Pater Alberik Zwyssig (Melodie)
und Leonhard Widmer (Text)
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Melodie: Pater Alberik Zwyssig (1808 - 1854)
Text: L. A. Egerndorfer
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Schweizerpsalm, erklinge laut!
nach dem Schweizerpsalm (1841) von

Pater Alberik Zwyssig (Melodie)
und Leonhard Widmer (Text)
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Melodie: Pater Alberik Zwyssig (1808 - 1854)
Text: L. A. Egerndorfer
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Dank dem grossen Schöpfungsplan
nach dem Schweizerpsalm (1841) von

Pater Alberik Zwyssig (Melodie)
und Leonhard Widmer (Text)
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Melodie: Pater Alberik Zwyssig (1808 - 1854)
Text: L. A. Egerndorfer
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Rufst Du mein Schweizerland (I)
H3

Melodie und Satz: F. X. Hummeler
Text: L. A. Egerndorfer

Partitur
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Harmonisierung) und Wiederverwendung, der Rhythmisierung e.t.c., vorbehalten. Auch das Aufführungsrecht ist ausdrücklich
vorbehalten. Gilt nicht als Vorschlag für eine neue Schweizer Landeshymne, gilt auch nicht als Wettbewerbsbeitrag für den
Wettbewerb der SGG und darf von dieser oder von den Wettbewerbs - Teilnehmenden in keiner Form übernommen werden.
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Rufst Du mein Schweizerland (II)
H8

Melodie und Satz: F. X. Hummeler
Text: L. A. Egerndorfer
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vorbehalten. Gilt nicht als Vorschlag für eine neue Schweizer Landeshymne, gilt auch nicht als Wettbewerbsbeitrag für den
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O Du, mein Schweizerland
H4

Melodie: F. X. Hummeler
Text: L. A. Egerndorfer

© Gönnervereinigung Widmer Zwyssig Zürich c/o Ileri-Spörri-Schiavi, Rechtsanwälte, Zollikerstr. 20, Postfach 1568, 8032 Zürich
Alle Rechte, insbesondere das Recht der Uebersetzung, der textlichen und musikalischen Bearbeitung (z.B. der Harmonisierung)

und Wiederverwendung, der Rhythmisierung e.t.c., vorbehalten. Auch das Aufführungsrecht ist ausdrücklich vorbehalten.
Gilt nicht als Vorschlag für eine neue Schweizer Landeshymne, gilt auch nicht als Wettbewerbsbeitrag für den Wettbewerb

der SGG und darf von dieser oder von den Wettbewerbs - Teilnehmenden in keiner Form übernommen werden.
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Wenn Du rufst, mein Schweizerland I
H6a

*Melodie und Satz: F. X. Hummeler
Text: L. A. Egerndorfer

* T. 1 - 8 nach P. Alberik Zwyssig. Fassung für Volksgesang in F
© Gönnervereinigung Widmer Zwyssig Zürich c/o Ileri-Spörri-Schiavi, Rechtsanwälte, Zollikerstr. 20, Postfach 1568, 8032

Zürich. Alle Rechte, insbesondere das Recht der Uebersetzung, der textlichen und musikalischen Bearbeitung und
Wiederverwendung, der Rhythmisierung e.t.c., vorbehalten. Auch das Aufführungsrecht ist ausdrücklich vorbehalten. Gilt nicht als

Vorschlag für eine neue Schweizer Landeshymne, gilt auch nicht als Wettbewerbsbeitrag für den Wettbewerb der SGG und darf
von dieser oder von den Wettbewerbs - Teilnehmenden in keiner Form übernommen werden.
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Wenn Du rufst, mein Schweizerland II
H6b

*Melodie und Satz: F. X. Hummeler
Text: L. A. Egerndorfer

* T. 1 - 8: P. Alberik Zwyssig. Fassung für Volksgesang in F
© Gönnervereinigung Widmer Zwyssig Zürich c/o Ileri-Spörri-Schiavi, Rechtsanwälte, Zollikerstr. 20, Postfach 1568, 8032

Zürich. Alle Rechte, insbesondere das Recht der Uebersetzung, der textlichen und musikalischen Bearbeitung und
Wiederverwendung, der Rhythmisierung e.t.c., vorbehalten. Auch das Aufführungsrecht ist ausdrücklich vorbehalten. Gilt nicht als

Vorschlag für eine neue Schweizer Landeshymne, gilt auch nicht als Wettbewerbsbeitrag für den Wettbewerb der SGG und darf
von dieser oder von den Wettbewerbs - Teilnehmenden in keiner Form übernommen werden.
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Wenn Du rufst, mein Schweizerland III
H6c

*Melodie und Satz: F. X. Hummeler
Text: L. A. Egerndorfer

* T. 1 - 8: P. Alberik Zwyssig. Fassung für Volksgesang in F
© Gönnervereinigung Widmer Zwyssig Zürich c/o Ileri-Spörri-Schiavi, Rechtsanwälte, Zollikerstr. 20, Postfach 1568, 8032

Zürich. Alle Rechte, insbesondere das Recht der Uebersetzung, der textlichen und musikalischen Bearbeitung und
Wiederverwendung, der Rhythmisierung e.t.c., vorbehalten. Auch das Aufführungsrecht ist ausdrücklich vorbehalten. Gilt nicht als

Vorschlag für eine neue Schweizer Landeshymne, gilt auch nicht als Wettbewerbsbeitrag für den Wettbewerb der SGG und darf
von dieser oder von den Wettbewerbs - Teilnehmenden in keiner Form übernommen werden.
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Rufst Du mein Schweizerland (IV)
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Melodie und Satz: F. X. Hummeler
Text: L. A. Egerndorfer
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Zürich. Alle Rechte, insbesondere das Recht der Uebersetzung, der textlichen und musikalischen Bearbeitung (z.B. der

Harmonisierung) und Wiederverwendung, der Rhythmisierung e.t.c., vorbehalten. Auch das Aufführungsrecht ist ausdrücklich
vorbehalten. Gilt nicht als Vorschlag für eine neue Schweizer Landeshymne, gilt auch nicht als Wettbewerbsbeitrag für den
Wettbewerb der SGG und darf von dieser oder von den Wettbewerbs - Teilnehmenden in keiner Form übernommen werden.
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Es gibt ein Land auf Erden
Melodie: "Vreneli ab em Guggisberg"

Melodie: Schweizer Volkslied (18. Jh.)
Text nach einer afrikanischen

Landeshymne bearb. L. A. Egerndorfer
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Den "originellen" Vorschlag, das Guggisbergerliedli ("Vreneli ab em Guggisberg")
als Nationalhymne zu verwenden, machte die deutsch- schweizerische Schriftstellerin und
Dramatikerin Sybille Berg (*1962 Weimar) in der Berner Zeitung vom 3. Januar 2014.

Mit seinen 11 Strophen dürfte das Lied wohl etwas zu lang sein. Wir geben es hier in einer
3-strophigen Version wieder, den Text frei nach einer afrikanischen Nationalhymne


